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Warmup 
 
 
So, Leute, jetzt ich muss erst mal seh’n - 

wer von Euch kann mich denn dies Jahr versteh’n? 

also - wer kann mich hören, der hebt mal die Hand… 

na, dat sind ja schon allerhand… 

 
mehr als letzt’ Jahr, - und, ich hab zusätzlich schon 

für’n Ernstfall auch ein Megafon 

 
nicht für Euch, nein , - das wäre vermessen… 

„Mach laut Dubbelmann, oder hasse wieder’n paar Kabel 
vergessen?“ 

 
Denn wenn keiner was hört, da gibt’s nix zu lachen… 

da könnt ich auch im Rathaus om Lokus erwachen…  

 

>TUSCH< 
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Intro  
 
Also: Tach zusammen - … - ich bin wieder da! 

Pünktlich hier bei Euch, so wie jedes Jahr! 

 
Doch gerade heute frag’ ich mich ganz wirch: 

„Wat macht ihr all hier - jeht ihr nit in de Kirch ?…, 

 
nom Frühschoppen oder auch janz nett, 

bliebt bei dem nassen Wädder, einfach im Bett? 

Stattdessen steht’er hier eröm, trinkt schon Alt un Schabau 

am heilijen Sonntag, un macht bloß Radau. 

 
Mit Trommeln und Tröten - un das wegen meiner….? 

Ach ja…stimmt ja…, da drüben schläft (arbeitet) ja heut keiner… 
 

so kömmer jemeinsam jeck sein, - und auch ganz schlau -  

begrüß’ ich Euch alle mit nem lauten Helau! 
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Geisel zum 1. 
 
Na jut, ihr Jecken, damit wir uns besinnen 

werd ich denn jetzt mein „Wort zum Sonntag“ beginnen: 

 
mit einem Zitat eines großen Philosophen der Stadt…. 

„Thomasus Geiselus“ - der unlängst die allgemeine Lage erörtert hat,  

und seine ganze Weisheit subsumiert 

in der Kernaussage komprimiert 

 
mit dem weisen Spruch, dem er sich befleißte - 

und inhaltsschwer sprach:… „Scheiße bleibt Scheiße“! 

 
Also Geisel, mal ehrlich auch wenn es dich haut… 

Soviel Tiefsinn hätt’ dir keiner hier zugetraut! 

 
So grüß ich von hier aus meinem Mostertkarton 

dich und den Rest auf dem Muppet-Show-Balkon! 

Ja, irgendwie geb’ ich dir da auch recht,  

manches läuft schräg in der Stadt hier – aber echt 
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Ed Sheeran in der Provinz 
 
Im Frühsommer, dat sage ich dir 

da gab’s den „Sheeran“ Wahnsinn hier 

ein wochenlanges Hin und Her  

um einen Park für „Open Air“  

 
gleich dort, wo man zur Messe parkt 

da wurd’ sich kräftig dann beharkt. 

Denn der OB und die Genossen 

die wollten, - gänzlich unverdrossen 

 
ganz zügig ein Konzert ausrichten 

das wollt die CDU mitnichten 

weil die Idee nicht ihre war 

so war man denn dagegen klar… 

 
Die Grünen zogen mit, derweil 

denn 107 Bäumen droht das Beil. 

Nur noch die FDP tat wollen, 

dass diese Bäume fallen sollen,  

 
denn für die 100 rund im Ganzen 

wollt man 300 Neue pflanzen! 
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Der Rest mit Tierschützern und Linken  

die wollten auch dagegen winken… 

wahrscheinlich störts, so die Belehrung 

den „Grottenolm“ bei der Vermehrung… 

 
Kurzum am End und dessentwegen 

war man mit Mehrheit so dagegen 

und wegen diesen Heimathirschen 

sang Mr. Ed in Gelsenkirchen 

 
Ganz Deutschland über so was lacht 

das habt ihr wirklich toll gemacht 

habt so bestätigt, oh, wie fein 

wir sind hier echt „ein Dorf am Rhein“ 

 
Provinz statt Weltstadt, sag ich keck 

da ward ihr echt „Gemeinsam Jeck“ 

Als Höhepunkt beschlossen Sache 

damit auch jeder kräftig lache 

kommt alsdann im nächsten Jahr 

das „Open Air“ das ist schon klar… 

weil’s dann ne andre Ausfahrt hat 

ist keiner mehr dagegen glatt 

doch sollte dann der Rat nicht pennen 

die Stadt in Schilda umbenennen! 

>TUSCH< 
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Das irre Opernhaus 
 
Wie irre fällt der Wahnsinn aus… 

geht es demnächst ums Opernhaus? 

 
marod’ das Alte bitte sehr 

Da könnt ja mal ein Neues her 

Den alten Kasten renovieren 

das heißt gar kräftig investieren 

in etwas, dass am End nur Mist 

ein Fass auch ohne Boden ist ! 

und sieht am Ende ei der Daus 

wie ne Dreigroschenoper aus 

 
Drum Geisel, du Fidelio, -ran 

mach uns doch jetzt den Don Juan 

besorg das Rheingold, hol Aida 

ja so ne Chance, die war noch nie da 

 
zusammen mit der CDU 

die Hochzeit halt des Figaro 

weil die da Freischütz und geschwind 

dafür Cosi fan Tutte sind 
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und bringen andre es zur Lähmung 

schaffst du der widerspenst’gen Zähmung 

als Don Giovanni ohne Chor  

und schiebst den Rigoletto vor 

 
Die lustigen Weiber einfach zähm’ 

die Oper, sie wird La_Bohème 

bestell den Zar und Zimmermann 

und mach dich an die Arbeit ran 

 
Das brauchen wir mit sattem Schwung 

sonst herrscht bald Götterdämmerung 

und zur Eröffnung mit Getröte 

spielst du auf deiner Zauberflöte 

die „Overtür“ aus dem Seail… 

Ach Geiselchen das wär so geil 

Da würdest du ganz ohne flachsen 

als OB noch um Längen wachsen…! 

 

>TUSCH< 
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Die Bahn passt nicht da rein 
 
Bei uns hat alles eine Norm, 

Papier und jede Dosenform 

Briefumschläge, Traktor-Sitze  

sogar die die „Grillstab-Abstandsritze“ 

  

und auch die Fähigkeit zu gleiten 

bei Kondomen - und auf 52 Seiten 

wird bestimmt ganz nebenbei   

wie lang und dick … ne Schnullerkette sei 

 

die Gurkenkrümmung und’s Gewicht…. 

- nur bei Straßenbahnen gibt’s das nicht 

 
so kauft die Rheinbahn neue Bahnen 

und wer konnt’ dieses denn so ahnen? 

da passen die, ganz kurz und schnell 

In Duisburg nicht durch „dat Tunnel“ 
 
zu breit…weil scheinbar vorher man vergessen 

die Bahnsteige dort auszumessen 

für das Problem ich lach mich schlapp.. 

ich für Euch ne Lösung hab: 
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fahrt Duisburg weiterhin sodann  

mit den alten Bahnen an  

und mit den neuen auf die Schnelle 

die Linie 11, dann Richtung Kölle 

 

vom Schlossturm bis zur Domes Seit’  

In Köln ist alles „extra breit“! 

Die Kölsch fallen öm vor Schreck 

Ja dann wär’n wir „Gemeinsam Jeck“ 

 
>TUSCH< 
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Hoppeditz und sein neuer Job 
 
Ach…Übrigens du Geiselmann 

ich weiß was man noch machen kann  

den Posten der grad frei ist da 

gar bei der Rheinbahn, wunderbar 

neu zu besetzen dringendlich 

am Besten, Geisel, nimmste mich! 

 
beim Nah- „Verkehr“ kenn ich mich aus 

komm überall gut rein und raus  

in dieser Stadt, denn ich verkehr 

in jeder Kneipe, und vielmehr .. 

ich kenn mich mit dem Schwarzfahr’n aus 

und hab das mit dem Umsteigen raus 

und schließlich bin ich noch ein wahrer 

sehr erfahrener Trittbrettfahrer. 

mit mir als neuem Rheinbahn-Chef 

läuft alles wie aus dem „Effeff“… 

Bahnen pünktlich, Tickets billig, 

die Kunden und die Fahrer willig 

denn in der Bahn gibt’s Alt und Flöz 

mit Killepitsch för ömmesöns… 

Wer da nicht mit der Rheinbahn fährt 

der ist bekloppt un jeck-verkehrt! 

>TUSCH< 
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Die Despoten der Welt - Erdogan 

Die Welt, sie steht Kopf, man könnt meinen ganz keck 

alle Despoten der Erde, sind „gemeinsam jeck“ 

Die Krönung ist der Typ mit dem Halbmond auf rotem Tuch 

Beim Abschied da sagt er sein Besuch war recht gut 

für Wirtschaft, Beziehung und war der Versuch 

sich wieder zu nähern, das finde er schön 

doch noch nicht ganz zu Haus’ gab es andere Tön’: 

 
Äh, Alda, hab ich in deutsche Land gemacht Besuch 

war ich ganze freundlich, doch war nix genuch 

 

komm ich mit Emine an in Berlin 

Aische Merkel nix mal Kopftuch anzieh’n 

meint so, von wegen Journalismus musse sein frei 

hab ich gesagt; so ist in Türkei 

 

kann jeder frei schreiben, jede Tag 

muss nur aufpasse, dass er schreibt was ich sag 

wenn nicht, dann ist falsch und wenn falsch ist schlecht 

dann ab in Gefängnis - was ich sag ist Recht 
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Dann Präsident Steinbeißer mit Frau die anders heißt 

hat nix gelacht, nur auf Lippe gebeißt… 

sagt er sowas von Menschenrechte das 

äh hab ich gesagt, wollen Streit oder was? 

 

Denn in Türkei da mach ich Menschenrecht fein 

denn in mein Land hat jeder Recht in Gefängnis zu sein… 

 

Zum Schluss ich war Köln, wo grosses Moschee 

hab ich ei-en-jeweiht doch da ich seh’ 

 
Bahnofkapelle, viel größer als Moschee wo ich war  

wenn ich übernehme Deutschland, als ersten ist klar 

reiß ich Dom ab da, weil da nix nütz 

bau isch genau an die Stelle neue Klingelen-pütz 

 
bloß dicke Pitter nem ich mit, weil prima passt 

als Türglocke für mein 1000 Zimmer-Palast 

und ich mach aus Köln, da wo Jungfrau ist Mann  

„Colonia Erdoganensis“ dann 

 
 
>TUSCH< 
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Die Tollitäten 
 
Ja, schon im Sommer war es klar 

ein Prinz und ne Venetia 

fand das CC, der Narrenwelt, 

der wurden sie schnell vorgestellt 

 
un dat vor Kirmes- heißt genauer: 

Jecken froh - doch Schützen sauer 

die mögen das so gar nicht mal 

wenn ihr König wird zur 2. Wahl 

 
doch janz ejal dacht sich der Laumen 

mit seinen andren Vorstandsmitgliedern 

was sollen wir noch lang da ratzen 

und ließ die Bomb im Rathaus platzen 

 
als Prinz, dä Meyer, mit „die Storchbeen“ 

…Venetia vom „Samen-Jupp dat Kleen“ 

Die Jecken all’ mit froher Miene: 

Helau…für Martin und Sabine! 
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Doch dann ging auf das Jonges Tor 

da las ne Überschrift man vor 

der Literat schrieb frank und frei 

der Prinz ein altes Klau-Kind sei 

 
der Petersilie oft geklaut 

drum hätt das CC vorgebaut 

deshalb käm die Venetia 

direktemang vom LKA 

 
doch fiel nicht jedem auf, durch Acht, 

dass als Satire war’s gedacht 

kaum hatte es nun angefangen 

war Martin schon die Lust vergangen 

 
Da preschten schon die Ersten vor 

der Meyer hat wohl kein Humor 

ach Quatsch das kann er gut verwinden 

Doch auch ein Prinz darf was nicht lustig finden! 

ich rat dir Prinz, als Oberjecken 

kannst du sie an den Hut dir stecken 

die Petersilie als Pinsel 

Da schlägst du alle steifen Kninsel 

und jeder sieht, du bist kein Stinz… 

Ich tauf dich Petersilie-Prinz! 

>TUSCH< 
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Die Fortuna und die Glücksspielarena 

Eins fand ich jeck- im Jahreslauf 

da stieg dann die Fortuna auf 

wurd’ Meister in den Schlusssekunden 

was ha’m wir da ein Glück empfunden! 

 
Den Meisterteller gab’ s dafür 

halb Düsseldorf stand Schlange hier, 

um sich dann mit der schlichten 

„ollen Felge“ abzulichten. 

Und auch den Spielern hat’s so gut gefallen, 

dass derzeit die wohl echt mit allen 

Kräften dazu wieder neigen 

einfach nochmal abzusteigen 

da könnt ihr „Buh“ schrei’n oder johlen 

die wolln nur das Aufsteigen 2020 wiederholen! 

Doch Spaß beiseite, ich weiß jetzt warum 

das grad nicht so läuft und das ist nicht dumm.. 
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es liegt nicht an Fortuna, das wissen doch alle:  

spielten die letztes Jahr mit Esprit - ist das nur noch ne 

Glücksspielhalle!…. 

ein Kasino quasi…doch mancher freut sich zu früh 

wir sagen noch lang nicht „Riäng-nava-plü“ 

 

denn seit gestern Freunde, glaubt nicht dass ich spinne 

hammer en Glückssträhne - se könn‘ widder jewinne! 

und egal was noch kommt, eins werdet ihr seh’n: 

Wir sind alle bei Euch! Fortuna wird niemals untergehen! 

 

>LIED: 95 ole< 
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Die DEG an der Spitze 
 
Ja, wirklich gut, so wie ich seh 

schlägt sich derzeit die DEG 

die machen’s prächtig, siegen meist 

ob das am End was Gutes heißt 

das wird man sehen liebe Leut 

was mich daran am meisten freut  

ist dass die, ich sags hier geschwind 

mit Köln in einer Liga sind 

wo sonst begegnen sich gar wehe 

die Städte mal auf Augenhöhe? 

Wohl nur auf Eis - das ist ein Ding 

der DEG Klingglöckchen-klingelingeling… 

>TUSCH< 
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Die liebe Not mit dem Diesel 
 
Jetzt haben wir noch unsre Not  

wohl mit dem Diesel-Fahrverbot 

ja, wenn das kommt dann frag mich nicht 

sind denn die Menschen alle dicht 

 

der Grenzwert liegt so las ich dann 

bei winzigen 40 Mikrogramm 

in einem Meter, in Kubik 

da fragst du dich doch mit Geschick: 

wie das zu sehn, ich wird‘ jetzt brausend 

ne Zigarette Hundert Tausend 

und ein Adventskranz gar das Doppelte erzeugt 

was wird denn hier und jetzt gebeugt? 
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Geht’s nur ums Recht ohne Verstand? 

denn Arbeitsplätze allerhand 

die werden kurzerhand vernichtet 

manches Auto hingerichtet 

was noch hätt’ es gut gebracht 

und Kilometer leicht gemacht 

 

Stattdessen Diesel wird verdammt 

bestimmt von denen allesamt 

die bestimmt seit vielen Jahren 

jedes Jahr auf Kreuzfahrt fahren… 

 

Wenn das so weitergeht ihr Narren 

dann zieht ihr bald noch selbst die Karren 

beim Rosenmontagszug ganz platt 

wenn kein Traktor darf mehr in die Stadt! 

 
 

>TUSCH< 
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Mutti und die SPD 
 
Nach 18 Jahren geht jetzt schon 

die Mutti Merkel in Pension 

jedoch auf Raten elegant 

macht sie jetzt auf Vor-Ruhestand 

Jetzt möchten 12 Figur’n auf Erden 

da plötzlich doch Parteichef werden 

vielleicht ne Kramp oder ein Spahn 

so sind sie jetzt am Schachern dran 

wer weiss, vielleicht ist’s ohne Scherz 

schon im Dezember dann schon Merz 

 

LIED: „BYE BYE MY LOVE“ 

(sonst Tusch) 
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Die SPD und ihre Erben 
 
die Sozis indes echt verwegen 

die sind sich selbst wohl am zerlegen 

kaum hat den Vorsitz irgendwer 

schreit man nach Rücktritt und tritt quer 

die Medien das noch befeuern 

man sucht den Weg sich zu erneuern 

und findet ihn trotz viel Empörung 

wohl einfach in der Selbstzerstörung 

obwohl sie's besser wissen müssten 

Gott, wenn das Brand und Bebel wüßten 

die Friedhöf’ in Berlin und Zürich vibrieren 

- weil die zwei im Grab rotieren 

 

So finden Zulauf von Naiven 

so mancherlei Alternativen 

Bald sind wir da, wo wir mal war’n 

so etwa wie vor 100 Jahr’n 

das macht mir Angst und seh genau 

selbst die Geschichte macht nicht schlau! 
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Ich sag‘ Goodbye 
 

So, Leut ich denk, es ist genug 

noch mehr zu sagen ist nicht klug 

soviel könnt man hier noch zitieren 

prangern, schelten und monieren 

vom Motto-Dauerbrenner Gag 

in 5 Jahr’ sind wir 3x jeck 

von Brexit, Bildung, Extremismus 

von links und rechts, von Islamismus 

Semiten und die Antihaltung 

von Politik und Stadtverwaltung 

Wohnraum der bezahlbar ist, 

Altstadtpflaster, das echt Mist 

Altersarmut, Migration  

die Bildung - ach das hat ich schon 

 

Ihr seht wir drehen im Kreis 

mit Sachen, die eh jeder weiß…  

Noch mehr zu sagen wär echt nett 

doch dann, dann wär’s ja Kabarett 
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Heut mach ich närrisch, das ist toll  

mit 11+1 das Dutzend voll 

Drum Mario Tranti möcht ich nennen 

die meisten hier, taten ihn kennen 

er reimte aus dem Stegreif heiter 

im Himmel reimt er sicher weiter 

mit ihm begann ich ohne ihn 

da würd ich hier doch gar nicht steh’n. 

 

Zum Abschluss dann - Gemeinsam Jeck- 

ich trink jetzt für’n guten Zweck… 

den Prinzenpaarwein als Grauburgunder, 

mit echt Geschmack, ja der gibt Zunder 

Denn wer ihn trinkt, der sponsert Wahres 

den guten Zweck des Prinzenpaares 

 

Ich wünsch mir, dass wir ohne Sorgen 

ab jetzt bis Aschermittwochmorgen 

könn’ feiern hier und überall 

den Düsseldorfer Karneval…. 

 

In diesem Sinn- ihr kennt das genau 

dem Karneval 3x Helau! 


